


// /)ow]oﬂn//-/ Sy - / /H-/H 4"“’ 7rr'\ / 1‘
% ﬁﬂﬂ f //51'\7‘11/4 (/ﬁjf 5]) Po /{ 25 S ? i
/ /Q & |
/»r/ et S ‘
o g Oty Pz (PreenTs O Cormen ot

d%é\,4?/7/~é€;rA/§9nu, OAr: ,ﬁ§7”4 /zﬁﬁ,c; !
a.»ﬁ /n' -)r 174/, /,/;, :

) TR hanE

: S
jm PV A AL ,w»ﬂn'f’!—uﬂ //Q/ acwridor Sre i-ﬂ;/%’)“
y /

Vs
3 /)rcP Ay 7!@/':4\ / / Carpe.,
// /A /J(rcr/l‘ /nmn-,n,aﬁ,\ - \
7% . 4 é
5 v L R S e %/)(ﬂ(/( Crprceay /v‘/d (7~
> % S C,
e, ,//} 0,4/»” ~ rﬂyﬂ /”'”""’""ﬁn trg2

4)" J‘/('/ltlcz //(r(mn:/ [’i/ {';’)"f” 4“/‘ // 2
%o /.mf Pk LA s T on N '

o At Sae
Sl ?L 02

st |
7 %Amun\ / J{n?/ ﬂany ;/ ﬁ,/,,, (N e
e S e

T /n\ ff‘n.a/f) r7HS 5

e /7&/,”) S Sn I U helom . [ & /4 [?(M,,\

N iy
% Sfurﬁ\ Sory //« g AN ’f')r«/;«n)
}) /lﬂ/ﬂ//{ot;cn/ CL9 % /7/(41/ /’%\ /D,.,,,C'
G ‘/A/% »/f/'—e/‘z¢;
//25// erlen oy /:.4/ (&rdf crn Y?/
7%y ‘S =




An dem
gluclichen und freudenvollen Tage

Shro iﬁbnbiagl Sobeit,
S & & 9

- Gouife Kmalia,

perivittivete

Rrimepin von Preugen,

Marggrafin su Brandenburg 2. 2. gebohrne Pringefin
von Braunfehweig - WolfFenbirttel 2, 2.

mit

2ero dritten Bringens,

@evrge Sarl Semifiug

Sonigl. @vbctr,
Hochiten Wobljeyn aué Magdeburg su Betlin

eintrafen,

weldhes der 5. Januar 1759, war,
fuchte

ifre unterthanigfie  Schuldigheit i folgenden  Qeifen  abguftatten
dic Ddafige . getrene Schtigen - Guilde.

BECxRE S 253
gebvucfe in der Kowigh Academie Buchdruckerey mit Grynaus» und Decker fd) on Seriften.




" Qer fanft auf hrem Schoofe liegt,

gaﬁt jo teit SReyrancy belie Todewsry ¢ ¢
2 BVollbvingt, was: Pflisht - und. Chrfiwcht -foderns
Es Edmmt ju unferm Troff und Olick
N Der Pringefinnen Sier juric.
== q%er 1fts,” Der uns mit hr erfreunet?
Dem man die evfien Paluten fivenet?
SRer. labt . uns durch der Vorfisht Schluf?
George Carl Aemilius!

@om’ﬁ‘n enlt Der Wunfeh entgeqert,
Riv fehn mit Shr den newen Seegen

DQen Sie mit javter Sorgfalt wiegt.

Wie fhn Oen Pring, dec uns: ergdéet;

O Goft! Er fen sum Hepl gefeset!

Denn, wag Ymalia gebabr,

Maghe Eilnftig. viefe Hofnuug. wahe. .

%vrb&uqm’ﬁ‘. gieb*im neuen Jabre,

Daf neues Wohl Jhr wiederfahre,

@ie: fehe Feinen eimygen Tag,

Oenr man nicht Herelichy nennen mag.

Gaf deine Gnave Sie umichliefen,

Cafi deinen Bepftand Sie genieferr.

Rergip Sie nicht, nimm Ste i aht,

G fep oein Schug Jhr ugedacht.




i@um‘b[auc{)tigﬁe, die ; Sehiigen - Gulde
Coblictt an ir 1 {chdnfien. Biloe
Der Gratien veveinte Praht,
Die alle Hovsen frdlich madt,
Drey Prinsen hofe O uns gefdsentet ,
Und mwee nidht preifend an Dih denket,
Der fep_pev: Woblfahe niemahis foerth,
Die unjern. Cnkeln {ich - evflare, S

af Dir, da Blut und Triebe Twallen,

Gin fihlechtes Opfer wohigefallen;

1nd nimm mit gnadenveicherm Sing

Dies Seugnif unfoer Demuth- hin,

Der Aushrudy unfier Subel-Cieder

ey Deiner Hibe nicht suiieder,

Du Edmmft, Yerlin beweget fich,

1nd unfre Seelen ehren Dich,

qgﬁa&)' Dem gevechteffen Verlangérr
Sieht man. den Glang dev Anmuth prangen;
Der Didh mit o oiel BVoryug. siert,
1nd uns su Deinem Pavpur fuhre,
Dein Oviteer Pring mehee das’ Bevgnitgen)
Und durch der Borficht weifes Figen
QWird uns die afleveeinfie Cuft
Dep Deiner S48

LBieverfunft  besuff,

b
%5 foll_bie Sraurigbeit verfhiwindern,

And fich die DNube vieder finden,

Die Oiv die Hand pe8 Todes nahi,.
Wodursh Oein Hevs™ in Schreckenn Fant.
Nachy Deineitt ' iberhanfren Eeiven,

Nadhy Yuguft Wilbelms fihem Scheiven,
@ey durch des Hidchyften Bater-Macht

Dir Hepl und Seegen jugedacht,

C

g%aﬁ endlich Oeinient Thrdnen-Reger,
€afi envlich Oeinen Schimery {icy legen,
nd fafie nadh dem Kummer Muth;

Der Heve bleidbt Deinem Saufe gut.
Drey Prinen Fonnen Dich ecquicken,
Die fich mit Defiten Cehren {chmircken,
n mwelhen Ihres Vaters Geift

@idh uns sum Teoft o Fenntlich foeifi,




cgvins! eldhen Yiagdebury uns fendet,
SQu dem fich unfre Freude wendet,

Ausy Deine Unfehuld (bt uns fehon 5

Denn Du biff Auguft Wilbelms Sobh.
it einft in Wrennus Ehren=Tempel;

1nd laf das mwiidigffe Ciempel

Des grofien. Sricovichs! vor Div fiehn,
. Seinen Sclyvitten nashiugehir. - :

3@1‘1&) Deitter Selyroeffer Heyl’ il freigen,
SvieOvicken fey die Wohifaiet - eigen, )
Gie wadyft su Preufens Glany und Ruhim,

Die Schdnbeit iff Jhr  Eigenthim.

Man fann Oct theuren YTutter TWefen
Beveits aus Jhven- Dienen lefen;

1nd auf dev AWeidheit fichern Bahie

Krift Sie den veinften Cobfprudy att.

et beffern utter auf der: Erden
Soll GHicE ind Ryhm gefwidmet werder.
Bis in die allerfpdtfre Jeit
Sen e des Seegens=Kraft gevepht.
Souife mife Herelich grimen,
Des Guten Menge foll Jhe dienen.
Wi vufen jauchzend sum Befehluf !
s£s lebe Pring Yemilius!
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An dem
gludlichen und freudenvollen Sage

o iﬁvmg [ Sobeit,
¢ B & 8
Lonife Kymalia,

von Breufen,

= Eiburg 2c. 2. gebobrite Pringefin
g %olﬁcnbuttel TR

mit

aus Magdeburg su Berlin
intrafen,

, Januar: 1759, wav,
' fudpte

feit m folgenden Seilen  absuftatten
veue @d)uacn @uilde.

i %2 3N,
rucfetel) mit @mnaus und ibed‘eufcbm Sriften.



	An dem glücklichen und freudenvollen Tage da Jhro Königl. Hoheit, Frau Louise Amalia, verwittwete Prinzeßin von Preußen ... mit Dero dritten Prinzens, George Carl Aemilius Königl. Hoheit, in Höchstem Wohlseyn aus Magdeburg zu Berlin eintrafen, welches der 5. Januar. 1759. war, suchte ihre unterthänigste Schuldigkeit in folgenden Zeilen abzustatten die dasige getreue Schützen-Gülde
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